
31. Amts - und Anzeigeblalt für den Bezirk (Lalw . 68. IllhkM-.
Erscheint  Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrnckungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Psg . die Zeile , sonst lS Pjg.
Dienstag , den 2. Mai 1893.

AbonnementSprei » . .
So Pfg . Trägerlohn , durch die
ganz Württemberg Mr . 1. 35.

in der Stadt 90 Pfg . u»h
kost bezogen Mk. 1. 15, sonst t»

Amtliche Hiekanntmachuirge«.

Die Ortsvorsteher
derjenigen Gemeinden , in welchen Ortsviehversiche¬
rungsvereine bestehen, erhalten mit heutiger Post
Formulare von Uebersichten zugesandt , in welchen die
Geschäftsergebnisse der Ortsviehversicherungsvereine in
den Jahren 1888 — 1892 darzustellen sind. Für ge¬
naue Ausfüllung der Formulare ist Sorge zu tragen
und sind letztere bis 8 . Mai hierher einzusenden.

Calw,  den 28 . April 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Deutsches Reich.

Aus der Ahlwardtkommrssion . Die
bisherigen Verhandlungen der Ahlwardtkommission
haben ein Resultat gezeitigt , das man eigentlich mit
einer gewissen Sicherheit voraussehen konnte . Das
Hauptinteresse drehte sich vornehmlich um den Brief
des rumänischen Bahndirektors , den erst nach vielen
Bemühungen des Vorsitzenden der Kommission,
Graf Ballestrem , Ahlwardt in der Freitags¬
sitzung vorgslegt hat . Dieser angebliche Brief Ka-
linderos besteht aus zerrissenen Stücken , von denen
nicht erkennbar ist , ob sie zusammengehörten . Das
Datum fehlt und selbst Ahlwardt muhte zugeben,
daß Unterschrift wie Brief gefälscht sein können . Die
Berichterstatter Dr . Porsch , Dr . v. Cunr > und Bebel
konstatierten in der Freitagsberatung , daß das Akten¬
material weder bezüglich des Jnvalidenfonds noch be-
Zügli y der sonstigen Behauptungen Ahlwardt 's irgend
Welchen Beweis erbringe . Das sogenannte Beweis¬

material bestehe zumeist aus Briefabschriften , die viel¬
fach unorthographisch und nicht frei von Rasuren
seien . Der Direktor im Reichsschatzamt , Aschenborn,
gab ziffermäßige Auskunft über den Ankauf der
Hannover -Altenbeckener Prioritäten , welche mit

241,600 wieder veräußert worden seien . Samstags
setzte die Kommission ihre Arbeit fort . Wie der
„Franks . Ztg ." gemeldet wird , kam Ahlwardt zu die¬
ser Sitzung mit derartig zerrissenen Beinkleidern,
daß der Vorsitzende ihn öffentlich auffordern mußte,
„seine Blöße an der bedenklichsten Stelle zu bedecken."

— Von dem Einzug der Herrscherpaare in
Neapel (27 .) meldet die „N . Fr . Pr ." : Als die An¬
kunft des Zuges gemeldet wurde , malte sich Freude
auf allen Zügen , und triumphierend erhob sich der
eherne gewaltige Klang von hunderttausend Menschen-
ftimmen , welche mit einemmale in den Ruf ausbrachen:
„Hoch der Kaiser ! Hoch Deutschland !" Auf die
Herrscherinnen , auf den Kaiser und den König , welche
im Bahnhofe vom Herzog von Genua und vom Sin-
daco von Neapel empfangen worden waren , regnete
es von allen Fenstern Blumen herab . Dem Kaiser
bedeckten weiß -rote Azaleen den dunklen Waffenrock,
er winkte freundlich mit der Hand , warnte einen all¬
zu stürmischen Rufer , daß er sich nicht zu weit vor¬
dränge , lachte und begrüßte . Langsam bewegte sich
der Zug durch die buntbcwimpelte Carriera Grande,
mitten durch ein angsterregendes Gewühl von Männern,
Weibern und Kindern . Erschreckt flogen die Tauben
von den Giebeldächern der Kirchen in Schwärmen auf,
von den Dächern warf man farbige Zettelchen , und
die Luft flimmerte wie von Millionen zarter Früh¬
lingsblüten . In der Foriostraße hatte man rot -weiße
Bänder durch die hellgrünen Kronen der Akazienbäump«
gezogen, die Balkone , auch die Kirchenfenster waren

mit roten Seidenteppichrn bedeckt. Die Toledostraße
sah wie ein Palmen - und Rosengarten aus , hier
warf man Mairosen und Maiglöckchen in Büscheln
auf die Wagen herab , acht prächtige , aus Orchideen
und Theerofen gewundene Sträuße wurden der Kaiserin
an bebänderten Stäben in den Wagen gereicht . Das
Gewühl war am Ausgange der Toledostraße so furcht¬
bar , daß mehrere Frauen ohnmächtig und Kinder von
Soldaten in die Arme genommen und hinweggetragen
wurden . Aehnliches ereignete sich auf dem San-
Ferdinando -Platze ; Kopf an Kopf gedrängt standen
da wohl mehr als 50000 Menschen und immer neue
Massen fluteten von Toledo , von Chiaja , von S.
Lucia herein . Gendarmen zu Fuß und zu Pferd ver¬
suchten wenigstens den Weg vor dem Hauptthore des
Königsschlosses vor diesem ungeheuren Schwalle frei¬
zuhalten . Umsonst , der Strom drang mit Riesen¬
gewalt unaufhaltsam vor , alles vor sich niederwerfend.
Die Tribünen waren bald im Sturm genommen , und
ohne eine in aller Eile gebildete dreifache Hecke von '*
Soldaten und Offizieren würde auch der innere Säulen-
gang des Schlosses von schwarzen Massen besetzt
worden sein. Sichtbar waltete ein gnädiges Geschick
über der Stadt , denn es geschah in all dem schreck¬
lichen Wirrwarr von Reitern , Wagen und hilflos
zusammengepreßten Menschen niemandem auch das
Geringste zu Leide . Fast eine halbe Stunde dauerte
diese Art von Völkerwanderung nach dem weiten
Schloßplatze . Endlich thaten sich die Flügelthüren
der großen Balkons an Fontana ' s herrlichem Königs¬
baue auf , und es traten Königin Margarete und
Kaiserin Auguste Viktoria , an ihrer Seite Kaiser
Wilhelm , König Humbert und der Prinz von Neapel,
an die Brüstung . Die Königin begrüßte , die Arms
weit ausstreckend , und lachte unter Thränen ; der

Jerricieton.
Nachdruck verboten.

Wozcrrenfcherze.
Novelle von Eduard Wilde  aus dem russischen Leben.

(Fortsetzung .)
Ossip Petrowitsch ' kleines graues Emauze funkelte . „Und wenn es so wäre,

Bojar , wenn der Bauer bisher dümmer und schlechter zur Welt gekommen ist als
der Eselmann , well , wie Du meinst, seine Eltern und Vorfahren dumm und schlecht
waren — so frage ich Dich , Anatol Wassiljewitsch , wer hat diese Vorfahren ver¬
dorben und verdummt ? Ihr Bojaren ! Die Leibeigenschaft , die Knute und der Stock,
die haben den armen Muschik zu Grunde gerichtet, seinen Leib und seinen Verstand
schwach und blöd und lasterhaft gemacht. Aber nun der Muschik frei geworden,
wird er erwachen , sich erholen und bessern. Langsam wird es gehen, denn er ist zu
elend , der arme Muschik. aber es wird gehen. U ad das wollt Ihr nun auch hindern,
Zhr stolzen Bojaren , aber schau, Kajas , eS wird Euch nicht gelingen *. . .

„Du scheinst schlechte Bücher gelesen zu haben , alter Schwätzer " , spottete der
Fürst seine Reitgerte schwingend . „Der Bauer ist glücklicher und besser gewesen,

-als er mit Leib und Seele dem Edelmann angehörte , der für ihn sorgte , daß ihm
Salz und Brot nie all ' wurde , und daß er sein sicher Obdach hatte . Sieh ' zu,
alter Narr , wie es in der Freiheit geworden ist. Hörst Du nichts von Hungersnot,
«on Landstreichen und Betteln ? Und wie nehmen Raub und Diebstahl überhand,
Trunksucht und alles Elend ! . . . Die Freiheit schadet dem Muschik , wie ihm
Wissen und Bildung schadet. Ec mißbraucht die Freiheit und Wissen und er geht
darin unter . Denke an die Nihilisten , Ossip Petrowitsch , da « sind Söhne freier
Muschiks , die Schule und Bildung dazu benutzen , dem von Gott gesalbten Zaren
nach dem Leben zu trachten . Denke an alle die Mordthaten , die in großen Städten
täglich geschehen, an alle die Laster , die sich furchtbar vermehren , seitdem die Freiheit

im heiligen Rußland grüß » geworden ist. Gieb Acht , alter Schwärmer , Du wirst
an meine Worte gedenken : Dein Jungs und die Dirne , die kommen nimmer gesund
von Moskau ! Vielleicht sehe ich meinen Osnp als Greis betteln gehen , well ihm
die Kinder sein Hab und Gut verbraßt haben *. . .

„Kolja und Lenuschka schänden ihren Vater nicht !* fährt der Gastvrt  mit
stolzer Entrüstung auf , „nie ! Kolja und Lenulchka sollen dir zeigen , was auS
Muschikkindern werden kann durch Freiheit und Bildung . Sie sollen D .c b - oeisen,
daß der Bojar lügt , wenn er hochmütig meint , Gott habe den Muschik aus schle hierein
Stoff gemacht als den Edelmann . Ich will Dir etwas verraten * —

Ossip Petrowitsch senkte die Stimme und mit spöttischem Lächeln fährt er
fort : „Ich will Dich noch etwas mehr ärgern , Knjäs Anatol , mein alter Fnno und
Freund ! Höre ! Du sprachst vorhin von meinem trüben Emanze . Da weißt , wer
schuld daran ist, daß ich Gottes schöne Welt nur mit einem Auge schaue , kann.
Es sind nun mehr als vierzig Jahre her , wo Du mir — wir waren Beide junge
blühende Burschen — im jähen Zorn über rin kleines Vergehen das eine Äuge mit
Deinem Stockdegen ausschlugst " —

„Dafür hast Du von meinem Vater hundert Rubel bekomnen, " unterbricht
ihn der Fürst , „obgleich —"

„Obgleich er 's nicht zu thu « gebraucht hätte ", vollend U O sip Petro oitsch;
„das ist richtig , ich war ja sein Leibeigener und ich mußte dackbac uno stolz sein,
mein wertloses Bauernauge für einm so hohen Preis loSgrworoen zu s-m. . . DaS
stimmt alles , ich wollte auch gar nicht von den hundert Rubeln >p :echm — unter¬
brich mich nicht. . . Dein Vater hatte Dir gesagt : „Anatolenkl , g ; ,e am zum
kranken Ossip , de» Du geschlagen , bezahle ihm sein Auge uns sage De n : Ent¬
schuldigung , denn Reue über begangenes Unrecht geziemt auch dem Bojace, *. . .
Und Du kamst , Anatol Wassiljewitsch . Aber weißt Du noch , was Du zu Seiner
EntschUdigung , sagtest ? „Ossip" , sagtest Du , „armer Hund , heule nicht io — Alles
nur im Scherz gewesen, Alles i« Scherz geschehen !" . . . Für diesen Bojar - ,scherz



Kaiser und die Kaiserin winkten , der König schwenkte
seine Feldmütze . Von unten herauf und von allen
Häusern erschollen die Rufe : „Viva ItaUa ! Viva
Kerwania !" Der Springbrunnen sandte seine Strahlen
in die Höhe und von den alten Festungsmauern von
Sant Elmo erdröhnte der Gruß der Geschütze. Fast
eine Stunde lang währte das Schauspiel . Wer
immer es gesehen, wird sich ergriffen und erschüttert
gefühlt haben . Abends brachten die Schiffer von
Porto und Santa Lucia den fürstlichen Gästen einen
Fackelzug und eine Serenade . In ihrer weißen
Arbeits - und Festtracht mit roten Zipfelmützen auf
dem Kopfe zogen sie , tausend Mann hoch, vor das
Schloß , um bei Mandolinen - und Castagnetten -Be-
gleitung ihre schönsten Lieder zu singen . Die Sänger
trugen vor : Imna miova , Tarantella , I 'nnienlar,
drei in Neapel sehr bekannte Gesänge.

Tayes-Neuigkeiten.
Wildberg,  27 . April . Das fünfjährige

Töchterchen des Rosenwirts Weit  hier wollte heute
mittag seinen Vater am Bahnhof abholen . Da ihm
die Zeit des Wartens etwas lang wurde , entfernte
es sich vom Bahnhof auf die nahe liegenden Wiesen,
wo es in die Nagold geriet und ertrank.

Herrenalb,  26 . April . Die Bauth ätig -
keit  für die heurige Badsaison hat im Vergleich mit
den vorangegangenen Jahren einen noch nie da¬
gewesenen Umfang angenommen . Im Laufe des
letzten halben Jahres wurden mehr als 10 neue Ge¬
bäude für Kurgäste aufgeführt . Die ersten Gäste
sind bereits angekommen.

Ebingen,  27 . April . Letzten Sonntag fing
und tötete ein hiesiger Bürger , Mechaniker Karl
Danhamer,  nicht weniger als 9 Stück Kreuz¬
ottern,  deren häufiges Vorkommen sch on im April
jedermann überrascht.

Dürrmenz - Mühlacker,  27 . April Letzten
Samstag entwich aus der Garnison Gottesau bei
Karlsruhe ein Artillerist von Pforzheim , ohne daß
man seither wußte , wo er sich aufhielt . Gestern
machte sich nun derselbe hier den Spaß , bei ver¬
schiedenen Familien für heute Quartier anzusagen,
auch an den Stallthüren die Anzahl der unter¬
zubringenden Pferde anzuschreiben . Die Leute glaub¬
ten , es mit Jemanden zu thun zu haben , der nicht
bei klarem Verstände sei ; sie erstatteten Anzeige bei
der Behörde und veranlaßten so seine Festnahme.
Er wird jetzt natürlich an sein Regiment znrückge-
liefert.

Lorch , 27 . April . Unserer Nachbargemeinde
Weitmars wurde ein bedeutendes Vermächtnis zu
teil . Ein Herr Stolz aus Zürich , dessen si Frau
von Weitmars gebürtig ist, hat dieser 400 Einwohner
zählenden Gemeinde 35,000 Franken und drei be¬
dürftigen Familien je 5000 Franken testamentarisch
vermacht . Der Zins aus den Legaten der Gemeinde
soll zu gemeinnützigen Zwecken verwendet werden.

8 .6 . Pforzheim,  1 . Mai . Die unter den
hiesigen Volksschullehrern erhoffte und ersehnte Ge¬
haltsregulierung ist dem Vernehmen nach wieder in die
Ferne gerückt . Wohl ist die Gehaltsregulierung der
Volksschulen Badens nach dem neuen Schulgesetze
in sämtlichen Städten in befriedigender Weise durch¬
geführt . Nur noch unsere Gold - und Fabrikstadt
Pforzheim macht eine nicht besonders löbliche
Ausnahme . Was wohl die Ursache sein mag?
In den übrigen Städten mit Städteordnung sind die
Lehrer über 1, 2 u . 3 Jahren , die auf dem Lande
seit 1. Mai 1892 im Genüsse der Regulierung.
Offenbar verdienen die hiesigen Lehrer nicht diese Zu¬
rücksetzung , denn die Volksschule dahier zählt seit
Jahren mit Recht zu den besten des Landes . Ein
Beweis hiefür ist, daß von den beiden hiesigen Pri¬
vatvorbereitungsschulen auf höhere Lehranstalten , die
eine wegen zu geringer Frequenz seit über 1 Jahr
ganz eingegangen , während die andere nur mäßig
besucht ist. Die hiesigen Lehrer sind so durch diese
Verzögerung in pekuniärer Hinsicht sehr benachteiligt,
denn nebenbei erwähnt , beziehen viele derselben ge¬
genwärtig ein Gehalt , der lange nicht im Verhält¬
nis zu ihren Dienstjahren steht und dieselben auf dem
Lande sich besser stellen würden . — Sicherem Ver¬
nehmen nach findet in diesem Monat das 50jährige
Dienstjubiläum des Hrn . Hauptlehrers Friedrich  m
festlicher Weise statt und sind hiezu die nötigen Vor¬
bereitungen schon getroffen . Es wird hoffentlich die
gegenwärtig unter den hiesigen Volksschullehrern herr¬
schende Mißstimmung und teilweise Enttäuschung
wegen der erhofften baldigen und nun in weite Ferne
gerückten Gehaltsrcgulierung diese schöne Festfeier
nicht beeinträchtigen.

80 . Pforzheim,  30 . April . Ein Unglücks¬
fall , welcher wieder als ernste Mahnung dienen
dürfte , mit geladenen Schußwaffen äußerst vor¬
sichtig umzugehen , ereignete sich vergangenen Sams¬
tag in Eutingen.  Der Hilfsratschrciber Kälber
wollte anläßlich der Hochzeitsfeier eines Freundes
Freudenschüsse abgeben und hatte zu diesem Zwecke
eine alte Pistole geladen . Beim Abdrücken versagte
dieselbe den Dienst . Eben wollte er m eine nahe
Schmiede eilen , um untersuchen zu lassen , wo es
fehle , als der Schuß losging und dem K. 3 Finger
der linken Hand zerschmetterte.

Baden - Baden,  27 . April . Der Kaiser
wird am Dienstag , den 2 . Mai , hier eintreffen . Aus
diesem Anlasse wird im großh . Residenzschlosse bereits
Vorkehrung getroffen , für Se . Maj . Wohnung in
Bereitschaft zu halten.

Von der badischen Grenze,  27 . April.
Durch die schon kurz gemeldete Feuersbrunst in
Klengen (bei Villingen ) sind über 60 Häuser
in Asche gelegt worden;  es stehen nur etwa
15 Häuser von der ganzen Ortschaft . Gerettet konnte
nur wenig werden ; Vieh ist ebenfalls verbrannt , dar¬
unter die vier Gemeindefarren . Ein Mann , eine
Frau und zwei Kinder werden vermißt;

die Frau des Mesners soll unter den Trümmern der
verbrannten Kirche begraben sein, wo sie beim Sturm¬
läuten vom Feuer überrascht wurde . Zwei Kinder
im Alter von 4 Jahren haben das Feuer verursacht,
das am Mittwoch vormittag nach 11 Uhr zum Aus¬
bruch kam.

Kreuznach,  28 . April . Die 28jährige Toch¬
ter eines Restaurateurs ließ sich heute früh unter¬
halb des Bahnhofs von einem Güterzug den Kopf
abfahren . Der Grund des Selbstmords ist die Ver¬
weigerung der Erlaubnis zur Heirat.

Köln,  29 . April . In der Mälzerei der Alte¬
burger Aktienbrauerei brach gestern Nachmittag Feuer
aus . Der angestrengten Thätigkeit mehrerer Wehren
gelang es, dasselbe auf diese und einige Nebenräume
zu beschränken . Der Schaden wird , der „Köln . Ztg ."
zufolge , auf 6 — 700,000 ^ angegeben.

Berlin,  28 . April . Nach der „Str . Post"

kehrt der Kaiser  nach kurzem Aufenthalt in Karls¬
ruhe nach Berlin zurück. Bis zum Antritt der Nord¬
landsfahrt des Kaiferpaares wird der Kaiser im
Neuen Palais residieren und vorher kleinere Reisen
nach Schlesien und zum Besuche einiger befreundeten
Höfe in Mitteldeutschland die Zeit verwenden.

Bern,  27 . April . In der „Ostschweiz" ist
zu lesen : „Unsere Bundeszeremonienmeister sind in
Nöten . Da der deutsche Kaiser mit Gemahlin zu
empfangen ist , so zerbricht man sich in Bern den
Kopf darüber , welche Etikette der hohen Dame g gen-
über zu beobachten ist , ob eventuell nicht auch die
eine oder andere Dame eines Bundesrates der Be¬

grüßung beiwohnen solle . Nun , alles , was man
über die hohe Frau hört , beweist , daß sie eine sehr
verständige , einfache Frau und Mutter ist , die es
wahrscheinlich am wenigsten begriffe , wenn wir
Schweizer ihretwegen uns in Etiketten einschnallen
würden , die uns zu Gesichte ständen wie dem Küher
im Entlebuch ein Monocle . Zerbreche sich Herr
Oberzeremonienmeister Carlin in Bern den Hirnkasten
nicht . Ein paar herzige Luzerner Kinderchen , die
nicht auf den Kopf gefallen sind und mit denen die
kaiserliche Frau etwas plaudern kann , sollen derselben
einen hübschen Strauß Alpen -Frühlingsblumen über¬
reichen . Was gilt 's , das freut die hohe Dame mehr,
als wenn man sie mit der Unterhaltung unserer geist¬
vollsten angehenden Diplomaten — anödet ! Eine Mut¬
ter liebt es immer , mit Kinderchen zu plaudern , be¬
sonders wenn sie viele Tage fern von ihnen war.
Wir Schweizer aber sollen keinen Firlefanz machen,
womit wir uns blamieren , sondern natürlich sein,
wie man es von Hirtenknaben und Bundesbeamten
erwartet ."

Neapel,  29 . April . Das Kaiserpaar
und das Königspaar  besuchten heute gegen 10 Uhr
Pompeji,  wo sie die Hauptstraße » und die Bau¬
werke besichtigten und an der Strada die Nola einer
Ausgrabung  dreier Zimmer der Casa delle Grande
Colonne beiwohnte . Hierbei wurde zahlreiches Haus¬
gerät aus Bronze , Eisen und Thon zutage gefördert.

will ich mich nun ein wenig rächen . Wie ? möchtest Du fragen . Merk ' auf ! Du
hast den alten Ossip recht gerne , Knjäs ; denn sonst würdest Du ihn nicht Haffen,
ihm nichts Böses wünschen , nicht neidisch sein, weil cs ihm gut geht . Das bist Du
aber . Wenn Du es nicht wärest , kümmertest Du Dich nicht so eifrig um ihn , um

sein Thun und Lasten , sonst wärest Du auch im Augenblick nicht hier und zornig
und ungnädig wie immer . Ossip , der Muschik, nennt Dich seinen feindlichen Freund.
Du hast ihn gerne . Du achtest ihn " —

„Alter Theekessel !" schnarrt Anatol Wassiljewitsch dazwischen und mit dem
verächtlichsten Gesicht , das ihm zu Gebote steht, wendet er sich abseits.

„Nun ", fuhr der Alte unbekümmert fort , „ich kenne Deine alte Abneigung
dagegen , daß der Bauer klüger wird ; wir Beide strecken darüber vom Beginn der
Freiheit an . Und ich weiß vor allem , daß Du es dem Ossip Petrowitsch um Dein
Seelenheil nicht gönnest , daß seine Kinder 'mal was recht Gescheidtes werden . Es
hat Dich geärgert und Du hast dem alten Muschik bittere Vorwürfe gemacht , als
er Kolja und Lenuschka aus der Dorfschule nach der Kreisstadt schickte. Schau , ich
hacke dazumal noch gar nicht die Absicht, den Jungen studieren zu lasten , und die
Dirne Klavierspielen , — der Kolja sollte nur Beamter werden , aber ein ehrlicher
und Lenuschka , nun die Frau eines solchen. Aber halt ! Feuer speien , wenn der
Sohn des alten dummen Ossip , des einfachen Muschik, auf die Hochschule käme, auf
dieselbe Hochschule, wo der junge Fürst auch studiert . Wäre das ein Scherz von
mir ! Ein Bauernschcrz ! Und wie würde es dem Bojaren erst an 's Herz packen,
wenn der Dorsjunge dann endlich als Arwalt , als Richter , als Staatsrat , mit Orden
an der Brust , seines Amtes waltete , mitten unter Edelleuten , großen Herren und

Ministern ! . . . Und die Lenuschka, das blöde Dorfgewächs , wenn die im Kabak
(Krug ) Klavier spielte, ihrem alten Vater zur Freude und der Knjäs ritte vorüber,
oder wenn die Frau Gräfin beim Vorbeifahren ein Glas Master befiehlt und die

Lenuschka dabei etwas im Französischen oder Deutschen spräche — gelt , Fürst , der

Scherz ist gut ? Ich sehe es Dir an , Anatol Wassiljewitsch . wie Du schon jetzt blarr
bist vor Ärger !"

Und der Alte will sich die Hände zerreiben vor Vergnügen und das breite
Bärengesicht strahlt förmlich vor freudiger Genugthuung.

.Erst abwarten , alter Narr , erst abwarten , ob Dein Bauernscherz nicht
irgendwo hängen bleibt " , lachte der Bojar höhnisch. Man soll das Fell nicht ver¬
kaufen , bevor man den Bären Hot. Denke an meine Worte , alter Träumer , der
Du Dir Dein Bauerhirn durch schwätzende Hausierer und schlechte Bücher in Brand
hast stecken lassen, — denke an meine Worte : Bauer bleibt Bauer ! Schläge für den
Muschik , nicht Hochschule ! Die Furcht vor der Knute hat ihn im Zaume gehalten,
die Bildung verdirbt ihn . Hiebe verträgt der Muschik gut , aber kein Wissen " .

„In Ossips Auge zuckt es blitzartig auf , seine Stimme tört  schneidend scharf:
„Auch der Bojarenrücken kann Hiebe vertragen : das müßtest Tu aus eigener Er¬
fahrung wissin , KnjäS ! Aber bessern thun sie den Menschen nicht , das kann ich am
Dir sehen. Die Riffe in der Haut sind längst geheilt , die Sinnesart ist leider die¬
selbe geblieben — genau wie beim Muschik" . . .

Diese wenigen Worte bringen bei dem alten Bojaren eine überraschende
Wirkung hervor , er ist aschgrau geworden im Gesicht, keuchend, mit geballten Fäusten
richtet er sich auf — wie zum Sprunge auf den Gegner ; die Hand mit dem
Peitschenstiel zuckt in die Höhe - Ossip Petrowitsch nimm Dein zweites und
letztes Auge in Acht ! - Doch nein — vielleicht rät ihm des Gastwirts drohend¬
dastehende Riesengestalt ab — Krjäs Wolkonsky begnügt sich diesmal mit einem
furchtbaren Schlag nach dem gefühllosen Wirtstisch , auf dem ein Paar Gläser zer¬
springen ; dann ein heiserer Wutschrei , dem unartikulierte Fluch - und Drohworte
folgen und er ist zum Wirtshaus hinaus . Ossip Petrowitsch bricht in schallendes
Gelächter aus.

An den Fenstern huscht ein großer Schatten vorüber — klopp, klapp ! klapp,
klapp ! - wie mögen dir Funken stieben, der Schmutz fliegen ! (Forts , f.)
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Nach dem Frühstück in den Stabianer Thermen
kehrten sie um 2 Uhr nach Neapel zurück.

Aus Sizilien,  27 . April . Aus Catania
wird gemeldet , daß der Aetna einen neuen Ausbruch
vorzubereiten scheine ; auf dem Grunde des Kraters
sei glühende Lava sichtbar geworden.

Paris,  28 . April . Der Ausstand in
Nantes nimmt  zu . 8000 Arbeiter feiern . Die
Ausständischen drohten , die Straßen - und Eisenbahn¬
linien zu sprengen und die Gasleitungen abzuschneiden.
Die Behörden haben daher um militärische Hilfe ge¬
beten . Patrouillen durchziehen die Straßen.

London,  28 . April . Der Vertreter der
„Times " in Rom ist in der Lage , den positiven
Inhalt der Unterredung des Papstes mit
demKaiserWilhelm  mitzuteilen . Erstens wurde
die Besserung der Lage der Arbeiterklassen berührt,
wobei der Kaiser mit dem Papste übereinstimmte.
Zweitens ist die allgemeine politische Lage besprochen
worden ; der Papst betonte , er sei selbst politisch kon¬
servativ und monarchisch , erkenne aber auch andere
Staatsformen an , sobald sie fest begründet seien.
Die brennenden Fragen dereuropäischenPolitik,
einschließlich der weltlichen MachtdesPap st es,
die Militärvorlage und die Rückkehr der
Jesuiten  nach Deutschland wurden dagegen
nicht erwähnt.

Uermischies.
— Der Ballon „ Columbus"  des ameri¬

kanischen Aeronauten Wilson  ist , wie Berliner

Blätter berichten , in Rathenow das Opfer einer Brand¬
katastrophe geworden . Wilson wollte am letzten Sonn¬
tag Nachmittag in einem an der Havel belegenen
Garten eine Auffahrt unternehmen . Die Füllung
des Ballons ging glatt von statten ; eine Abteilung
Husaren hielt den Ballon . Wilson hatte bereits sein
Trapez , an dem er unter dem Ballon hängt , ergriffen
und seine Gehilfen entzündeten die letzte Spiritus¬
pfanne , um die Hitze in dem unteren Ballonteil zu
steigern . Das Kommando „Los !" ertönte von Wil¬
sons Lippen und dann stieg der „ Columbus " in die
Höhe . Kaum eine Sekunde später ertönten Schreckens¬
rufe aus der Zuschauermenge und nach oben blickend
sah Wilson zu seinem Entsetzen eine Stichflamme aus
der Füllöffnung des Ballons hervorzüngeln : der
Ballon hatte Feuer gefangen . Schnell entschlossen,
schnitt Wilson , der gerade über der Havel schwebte,
das Tau durch , an dem er hing , und stürzte mit
brennenden Kleidern in die Havel . Bote lösten sich
vom Ufer und ruderten der Stelle zu , wo Wilson
im Wasser verschwunden war ; bald tauchte er selbst
wieder aus und schwamm den Boten zu. Mit Brand¬
wunden bedeckt, stand er kaum 10 Minuten nach der
Auffahrt an der Stelle , von wo er aufgefahren war;
die wenigen Minuten hatten ihn ein Vermögen von
4000 ^ gekostet , denn diesen Wert repräsentierte
der Riesenballon . Wilson liegt noch an seinen Brand¬
wunden darnieder.

Ein neues Bauwunder . DurchdenBau
des Nordostseekanals  wird Deutschland um ein
Bauwerk bereichert , das auf der ganzen Welt nur
wenige seinesgleichen hat . Die Bogenbrückeüber !

den Kanal bei Grünenthal  kommt nämlich
ihrer Spannweite nach (156,5 m) unter den Bogen¬
drücken Europas an vierter  Stelle und unter den
Bogendrücken der ganzen Welt in fünfter Reihe . Sie
wird nach dem Zentralblatt der Bauverwaltung nur
durch die Bogendrücke Luiz I über den Duoro bei
Porto für zwei Straßen (1881 bis 1885 ) mit 172 m
Spannweite , durch die Eisenbahnbogenbrücke über das
Garabitthal bei Saint -Flour ( 1880 — 1884 ) mit
165 w , durch die Maria -Pia -Bogenbrücke über den
Duoro bei Porto für die portugiesische Staatsbahn
(1876 — 1877 ) mit 160 m und durch den mittleren
Chromstahlbogen der Brücke über den Mississippi bei
St . Louis mit 158 m Spannweite übertroffen . Die
übrigen weitgespannten Bogenbrücken der Welt , wie
die Washington -Bogenbrücke über den Harlemfluß in
New -Aork ( 155 w ) , die beiden Seitenbogen der
Mississippi -Brücke ( 152 w ) , die Bogenbrücke über
das Addathal bei Pederno in Italien ( 150 w ) haben
kleinere Spannweiten als die Grünenthaler Bogendrücke.

Karrdwirtschaftl . Bezirksvereitt.
Im Anschluß an die staatliche Bezirks -Viehschau

am 4 . d. Mts . findet im „Badischen Hof " ein gemein¬
schaftliches Mittagessen statt , zu welchem die Vereins-
Mitglieder freundlichst eingeladen werden . Die Teil¬
nehmer werden ersucht , sich spätestens bis 10 Uhr
Vormittags im Gasthof anzumelden.

Calw,  den 1. Mai 1893.

Vereinsvorstand
Lang.

Amtliche Kekakiltmachlmgell.

Revier Hofstett.

Berichtigung.
Der auf nächsten Dienstag ausgeschrie¬

bene Brennholzverkauf findet am
Donnerstag, den 4. Mai,

vormittags 11 Uhr,
statt.  _

Hirsau.

/E
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszu¬
leihen.

Gemeindepflege.

Liebelsberg.

Arennhoh -Herkauf.
Am Mitt¬

woch,  den 3.
Mai d. I ., von
morgens 8 Uhr
an , werden aus
dem Gemeinde¬
wald verkauft:

185 Rm . Nadelholz.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 26 . April 1893.
Gemeinderat.

Privat -Anzeigerr.
Statt fsäer bssonäeren LmrsiKo:

kksrmsnn Sokimicl , ^ xotlielrei-
ckuli« LorsnstsrUi

Verlobte.
Stuttgart
HaAolä

6alv.

Einen guten , reingehaltenen

verkauft von 20 Liter an

_Dran ; Schoenlen.

WikMiefermrg.
Unserer geehrten Kundschaft teilen

wir mit , daß wir den Preis nur um
1 Pfg . pro Liter erhöht haben.

Im Namen der
Milchlieferanten der Waldseite:

Wentsch.

Die Visitation des Zeichenunterrichts
an der gewerblichen Fortbildungsschule wird Donnerstag , den 4 . Mai , abends
8 - 9 '/ - Uhr durch Herrn Professor Vogel  aus Stuttgart vorgenommen werden,
wozu Behörden und Schulfreunde freundlich eingeladen werden.

Geiverbeschrrlral.
Bei der

Lehrlingsprüfung
am 22 . April sind 9 Lehrlinge erschienen, welche in den Schulfächern meistens
befriedigende , im Technischen durchaus gute Kenntnisse gezeigt haben und deren
praktische Arbeiten (Gesellenstücke) als gut oder sehr gut erkannt worden sind,
so daß allen die ihre Tüchtigkeit bezeugenden Diplome zuerkannt werden konnten.
Die Namen dieser Lehrlinge und ihrer Meister sind folgende:

1) Paul Bastian  aus Calw , Mechaniker bei Perrot;
2) Wilhelm Dreher  aus Holzbronn , Buchbinder bei Häußler;
3) Karl Köb aus Kentheim , Schlosser bei Heldmaier;
4) Karl Kr afft  aus Hirsau , Schlosser bei Krafft in Hirsau;
5) Heinrich Kugel  aus Oberjettingen , Lackier bei Jäger;
6) Karl Nißler  aus Böblingen , Gärtner bei Mayer;
7) Karl Straile  aus Althengstett , Schlosser bei Mayer in Hirsau;
8 ) Eugen Weiß  aus Nagold , Schlosser bei Erhardt;
9) Karl Zeller  aus Althengstett , Gärtner bei Haas in Hirsau.

_ Gerverbeschulral und Gerverbeverein.
Dachtel.

Wir erlauben uns , zu unserer

kaküvillveille
am Sonntag , den 7 . Mai , Sänger und
Gesangesfreunde herzlichst einzuladen.

Der Licdcrkranz.
Zur Mostbereitung
empfehle ich eine neue Sendung von

Oorlnblisii
und

ILosirisri
in frischer Ware sehr billig , ferner

Meinstemsimre
zur Beimischung ..

Emil Georgii.

Frisch gebrannter«LIK.
_Ziegelei Hirsau.

Schöne neue

Mkliklll
empfiehlt* billigst

D. Sauber.

8W «l1kMkl
verkauft

Grrgen Dreiß.

Ein ehrliches tüchtiges

Mädchen,
welches auch Feldgeschäft versteht , wird
sofort in eine Wirtschaft auf dem
Lande gesucht. Zu erfragen auf dem
Comptoir d. Bl.

Zwerenberg
Oberamts Calw.

Veracrordierrmg von
Bauarbeiten.

Die Grab -, Maurer - und Zimmer-
Arbeiten , Anfertigung der Treppen -,
Cement -, Gipser -, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser - , Schmied - , Flaschner - und
Anstricharbeiten zu meinem Neubau ver¬
gebe ich im Wege schriftlicher Submission.

Pläne , Überschläge , sowie die
Accords - und Terminbeftimmungen können
bei mir eingesehen werden unv wollen
mir gefl . Offerte längstens bis

Freitag , den 5 . Mai d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 27 . April 1893.

Karoline Lutz.
Zwerenberg

Oberamts Calw.

Heraccordierung von
HLauaröeiten.

Die bei Erstellung eines Wohn¬
hauses mit Scheuer  vorkommenden
Maurer - und Zimmer -Arbeiten , An¬
fertigung der Treppen -, Gipser -, Schrei¬

ner -, Glaser -, Schlosser - , Schmied -,
Flaschner - und Pflasterarbeiten vergebe
ich im Wege schriftlicher Submission.

Pläne,Ueberschläge , sowie die Accords-
und Termindestimmungen können vom
Dienstag,  den 2 . Mai ab bei mir
eingesehen werden und wollen mir gefl.
Offerte längstens bis

Freitag , den 5 . Mai d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 27 . April 1893.

Friedrich Lang,
Bauer.

Wer hustet,
Ui« rv«Iri»«>üi»int«i>

welche sofort überraschend sicheren Er¬
folg haben bei Husten , HeiserkeitI
und Katarrh . Zu haben in den»
alleinigen Niederlagen per Packet LI
25 bei Wieland L Psteidererl
(Alte Apotheke ) in Calw , und Ernst»
Unger in Gechingen.
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Aachener und Münchener Feuer
Versicherungs-Gesellschaft.

Der Geschäflsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus dem nachstehenden
Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1892.
Grundkapital.
Prämien-Einnahme für 1892 „
Zinsen-Einnahme für 1892 . „
Prämien-Ueberträge . „
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürf¬

nisse einschließlich des gesetzlichen Reservefonds
von ^ 900,000 „

9,000,000. -
9,181,572. 90

642,734. 50
5,844,407. 10

4,900,000. —
^ 29,568,714. 50

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1892 5,842,060,281. —
Stuttgart , den 1. Mai 1893.

Zur Erteilung von Auskunft und Annahme von Anträgen sind stets
gerne bereit

Die General-Agentur der Gesellschaft:
Paul Zech.

sowie die Herren Bezirksagenten in:
Osl « » r Emil Slaudenmeyer , Verwaltungsaktuar.
Vsvkkel : Joh. Jak. Kühnke, Schreinermeister.
Mülklingvn : Jak . Weuther, Landwirt.
Slammkvini r Hg. Kampf, Spezereihändler.

HI r L3. u.
Urlaube wir ckiê .NAsixs rin waeben, äass ieb

k«I>8i«I> L llL8tlUU>8
MN SellMIM III üii-sull

lräuklieb übernommen babe. leb vsräe mir stets sebr anAsleKsn
sein lassen, änreb eine vorrüglicliS Kücli « , ssftr gute
rsin gskslksns Wsin « nnck sine sutmsrkssms
freunQliofts Vsdisnung meine werten (taste vollstänäi»
ru dekrieckiên.

Iloebaektnn̂svoll!

Nax LeriuKsr.

Uorddeutscher Lloyd
Dremen

Beste Neisegelegenheit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6—7 Tage,
mit- Postdampfern9—10 Tage.

Opnst LestsIIa. Narlrt, ßakw.
lmsn. 8ostelfvl, Waiblingen.

Ooltlod 8cstmiö, Aagolt».
Otto Oorstu. ss. /tug. Orünrtvsig,

Kßlingen.

Mehrere

für Küche und Hausarbeit werden für
sofort gesucht von

Frau Metzger  im Bischofs.

Ein ordentlicher, solider Junge, wel¬
cher das Metzgerhandwerk erlernen
will, findet eine gute

Lehrstelle.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Knechtgesuch.
Ein kräftiger, mit guten Zeugnissen

versehener Fahrknecht kann in 14 Tagen
eintreten bei

Güterbeförderer Bauer.

Ein kleineres

Logis
hat zu vermieten

E. Reichert  z . Schwane.

Merklingen.
Einige Wagen masch.-gedrosch.

verkauft
Stroh

L. Walter.

Z a v e l st e i n.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
die Lehre

Gottlieb Hahn » Bäcker.

Aichelberg,
Oberamts Calw.

Veraccordiernng
von Sauarbeiten.

Die bei Erstellung eines Wohn¬
hauses mit Scheuer vorkommenden
Maurer - und Zimmer -Arbeiten,
Anfertigung der Treppen , Gipser -,
Schreiner - , Glaser - , Schlosser -,
Flaschner - und Pflasterarbeiten
vergebe ich im Wege schriftlicher Sub¬
mission.

Pläne , Ueberschläge, sowie die
Accords-und Terminbe stimmungen können
bei mir eingesehen werden und wollen
mir gefl. Offerte längstens bis
Donnerstag , den 4 . Mai d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
kostenfrei zugestellt werden.

Den 27. April 1893.
Ulrich Roller , Bauer

Laltdarstsr'
klMM -LMM

Dlsäsniann 's
k«rn8tsiiîeIiiivIItrvekM.- «Hae1l,
über Nachr trocknend, geruchlos, nicht
uachklebend,mitFarbeink>Ni!ancen, un¬

übertrefflich in Härte,
Glanz u. Dauer, allen
Spiritus - u. Fußboden-
GlanzlackenanHaltbar-
keit überlegen. Einfach
in der Verwendung,
daher viel begehrt für

in  jeden Haushalt ! In V,
LestutLMnrks-1 und 3 /̂2 Kilo-Dofen.

Itae sodt mit äl»»or Svdutrmnrlis.
GarlTiedemann,s°fiiksa-»>.Dresdeu,

begründet 1833.
VorrLthig zum Fabrikpreis, Mnster--

aufstriche und Prospekte gratis, in,
bei Carl Bauer Naqf . , Franz
Seldner in Pforzheim , Metzgerstr. 3,
G . F . Ripp Wwe . in Pforzheim.

MdmLLckiiiöiidsLltösr s
Zum Schmieren der Nähmaschine ge¬

braucht das Beste- es ist das Billigstes
Die dem Petroleum ähnlichen Vaseline¬
öle haben keinen ölenden Fettgehalt und
ruinieren die Maschine. XIsusnöl ist
das beste Nähmaschinenöl, es besitzt
größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
XIsusnöI , präparirt für Nähmaschinen
rc., von v/lötrius L Lolin , 3sn-
novor , ist zu haben in allen besseren
Handlungen, m Flaschenä, 60

Neubulach.
Einen neuen, starken

Einspärmcrlvagen
hat zu verkaufen

Beutler,  Lammwirt.

1  LiSkllbLdllkLWLII
für den Bezirk kostet nur » Pfg . in der
Druckereid. Bl._

Deckenpfronn.
Zwei erstmals trächtigeMutter-

schweive,
Blauschecken, hochträchtig, schwere Raffe,
hat zu verkaufen

Balthas Süßer,
Metzger.

Unterkollbach.
Nächsten Freitag,  den 5. Mai,

verkauft
reine

fMitchschweine
Christian Knsterer.

Der heutigen Nummer liegt
der neue Fahrplan für den Be¬
zirk bei.

LrlLLsUer

Maxen-Iropteu,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein

VE"umiMtMes.MMnnles Daus-und Wksmitte!.
Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, ßnd : Appetit¬

losigkeit, Schwäche deS Magens, iibelriechenper Athen,, Blahuug , saure»
Ausstößen, Kolik, Sodbrennen , nbermähiae Schleimst, odnctto», Gelbsucht,
Ekel und Erbrechen. Magenkramps, Hartleibigkeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom Mage» herrührt , Ueberladen des
Magen» mit Speisen und Getränken. Würmer -, Leber- und Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich die Wartazetker Magen-
Trapsen seit vielen Jahren auf das Beste bewährt, was Hunderte von
Zeugnissen bestätigen. Preis L Flasche sammt Gebrauchsanweisung S0 Pf,
Doppelflasche Mk. l .40. Eentral - Versand durch Apotheker Earl Brady,
Kremsier (Mähren ).

^ Man bittet die Schutzmarke und Unterschrift zu beachte«.^ Die Mariazell«» Magen -Tropfen find echt zu haben io
tzakw: Wieland  L P fl  eid er er (Alte Apotheke) ; in TteSenzelk; Apoth.
Staib;  in Heinach: Apoth. Jul . Kopp;  Weil der Stadt : Apoth. I . B olz.

Gatw . Iruchtpreise c»m 29 . April 1893.

ln

sIGetreide-
gattungen.

Weizen alter
neuer

Kernen alter
neuer

Gerste, alte
neue

Dinkel, alter
neuer

Haber, alter
neuer

Bohnen
Wicken

Summe

Vor¬
iger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

16

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

16

46s 64

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Ctr.

16

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchst.
Preis.

110 104> 6

80

20

Wahrer
Miltel-
Preis.

Nieder¬
ster

Preis . !

80 8

Ver¬
kaufs-

Summe.

80

50

mehr

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis.

140 80 -20

wenig

Schrannenmeister
787>20

W . Schwämmle.
Druck und Verlag derA. Oelschlä  ger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs.  Calw.
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